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Angedacht

Liebe Leserinnen und Leser,
wie Sie anhand der vielen Veranstaltungshinweise 
in diesem Gemeindebrief lesen können, wird das 
neue Gemeindehaus der Thomaskirche sehr gut 
angenommen.

Wir Hauptamtliche freuen uns, dass das Inter-
esse an einem lebendigen Gemeindeleben in Tho-
mas und Stephanus so groß ist; leben doch beide 
Gemeinden vor allem vom ehrenamtlichen Enga-
gement ihrer Mitglieder.

Wir hoffen sehr, dass Sie unter den vielen (auch 
geistlichen und spirituellen) Angeboten immer 
wieder welche für sich finden, die Sie gerne wahr-
nehmen und für die Sie sich auch mit Freude aktiv 
einsetzen.

Falls Sie neue Ideen haben, die Sie gerne im 
Gemeindebrief bewerben und in unseren Gemein-
den umsetzen möchten, lassen Sie es uns wissen!

Schöne und entspannte Sommermonate 
wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam

Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter
und Pfarrerin Juliane Jung
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Was heißt das eigentlich ‒ Leben in Fülle?
Wenn ich mit jungen Menschen unterwegs bin, höre ich oft: Der Alltag ist vollge-

packt. Schule, Hobbys, Erwartungen von vielen Seiten, Soziale Medien ‒ ständig passiert 
etwas. Volle Terminkalender und viel Druck begegnen mir, fast wie Strudel aus Aktivi-
täten und Möglichkeiten. Gleichzeitig spüre ich aber auch: Dieses „voll“ ist nicht 
automatisch das, was Jesus meint. Ein Leben kann randvoll mit Erlebnissen sein und 
sich dennoch innerlich leer und unerfüllt anfühlen.

Die Monatslosung für den August 2026 aus dem Johannesevangelium steht in einem 
größeren Zusammenhang. Jesus spricht von sich dort als „guten Hirten“. Ein vertrautes 
Bild zur damaligen Zeit. Ein Hirte kennt seine Schafe, sorgt für sie und führt sie zu 
guten Weideplätzen. Jesus grenzt sich damit bewusst von denen ab, die er als „Diebe 
und Räuber“ bezeichnet. Jene, die nur an sich denken, ausbeuten und am Ende „stehlen, 
schlachten und verderben“. Es geht hier um eine fundamentale Frage: Wem vertraue 
ich mein Leben an?

Die Fülle, die Jesus verspricht, meint kein materielles Übermaß im Sinne von „immer 
mehr“. Das griechische Wort beschreibt vielmehr ein Leben, das ganz und erfüllt ist, 
voller Sinn. Ein Leben, das über das bloße Funktionieren hinausgeht. 

Vielleicht beginnt diese Fülle nicht damit, dass wir noch mehr schaffen oder erleben. 
Vielleicht beginnt sie genau da, wo wir einen Moment innehalten und uns fragen: Was 
gibt mir wirklich ein erfülltes Leben? Was nährt meine Seele? Was trägt mich, besonders 
in schwierigen Zeiten?

Im lauten Alltag gehen diese existenziellen Fragen oft unter. Doch Jesus lädt dazu 
ein, genau hier neu hinzuschauen. Er verspricht kein perfektes Leben, sondern ein Leben, 
das Tiefe und Resonanz hat. Ein Leben in Fülle bedeutet nicht, dass immer alles leicht 
ist. Es bedeutet, mit einer Quelle verbunden zu sein, die tiefer reicht als die vergängli-
chen Umstände. 

Vielleicht ist das ein guter Gedanke für unsere Zeit: Nicht nur zu fragen: „Was muss 
ich alles erledigen?“, sondern auch: „Was lässt mein Leben wirklich wachsen?“ Diese 
Fülle ist wie eine beständige Quelle. Nicht laut oder spek-
takulär, aber sie fließt verlässlich, selbst wenn ringsum alles 
trocken wirkt. Wer aus ihr schöpft, wird nicht von heute auf 
morgen ein anderer Mensch. Aber nach und nach kann sich 
etwas verändern. Das Leben bekommt Substanz und Ver-
trauen wächst.

Denn das ist die Zusage Jesu: Ich bin gekommen ‒ damit 
dein Leben erfüllt wird. Damit es nicht austrocknet, sondern 
lebendig bleibt. 

Armin Röder
Jugenddiakon

„Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.“

Johannes 10,10
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S o n n tag ,
21. Juni 2026

An der 
StephanusKirche

GE MEIN DE
FEST

Ab 11:30 Uhr Mittagessen
Bratwürste, Steaks, Schäufele mit Kloß, Vegetarisches

Am Nachmittag
Livemusik, Kinder- und Familienprogramm,

Gegrilltes, Kaffee und Kuchen, Waffeln, Tombola

10:15 Uhr Familiengottesdienst
mit dem Rabenchor

Wir beginnen unser Gemeindefest am Sonntag, 21. Juni um 10:15 Uhr mit einem 
Gottesdienst.

Kinder unseres Rabenchors spielen und singen uns unter der Leitung von Christine 
Roithmeier die Geschichte „Elia und die Raben“. Instrumental werden die Kinder von 
Mitgliedern unserer Gitarrengruppe begleitet.

Der Posaunenchor leitet danach mit beschwingten Melodien über zum gemeinsamen 
Beisammensein mit Essen und Trinken.

Unser Gemeindefest steht und fällt mit der Mitwirkung von Ehrenamtlichen!
Damit unser Fest in altbewährter Form gelingen kann, benötigen wir viele helfende 

Hände, die beim Aufbau der Zelte und Biertischgarnituren am Samstag, 20. Juni ab 
9 Uhr, am Sonntag beim Verteilen der Speisen, an den Kassen, am Getränkestand, am 
Grill, am Kuchenbuffet, am Waffelstand, beim Kinderschminken, beim Losverkauf, bei 
der Hüpfburg, beim Abwasch, und beim Abbau und Aufräumen mithelfen.

Deshalb wollen wir Sie finden!
Wir freuen uns auch über Ihre Kuchen- oder Salatspende. Bitte tragen Sie sich in 

die Listen ein, die im Gemeindehaus aushängen.
Zur besseren Planung freuen wir uns über ihre Rückmeldung. Machen Sie mit!
Herzliche Einladung!

Ihre Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Rückmeldung: Pfarramt Stephanus, ✆ 67 36 70, oder � christian.fenn@elkb.de

Aktuell
Stille
Wie gut tut es uns, uns einmal auszuklinken aus dem Alltag! Die Seele atmet auf in der 
Ruhe, wenn die kreisenden Gedanken wie Wolken weiterziehen. Wir haben dann die 
Gelegenheit still und dabei offen zu werden für das, was Gott uns sagen will.

Wie oft ‒ oder besser ‒ wie selten kommen wir dazu?
Eine wundervolle Gelegenheit dafür bietet sich jeden Freitag um 17 Uhr im Ge-

meindehaus bzw. in der warmen Jahreszeit auf der Empore der Thomaskirche. Das 
Angebot ist völlig unverbindlich. Sie können ohne Anmeldung kommen.

Peter Memmert führt mit Musik, Lockerungsübungen und einem gedanklichen Im-
puls zur Stille hin. Für dieses Engagement sind wir Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ihm sehr dankbar!

Dann schweigen wir 30 Minuten, meditieren vielleicht einen Satz aus der Bibel oder 
überlassen uns nur der Stille, um anschließend gestärkt wieder in unseren Alltag 
zurückzukehren.

Es tut gut! Probieren Sie es aus! Alle sind herzlich eingeladen!

Sabine Wagner
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Festbetrieb

Baum Aufstellen

THE MOONLIGHTS

15:00 

S A M S T A G

Kärwaumzug 13:30 

FREITAG

Festbetrieb 

Geldbeutelwaschen
am Brünnla

ROTHSEE
MUSIKANTEN

15:00 

16:30

19:00

Zeltgottesdienst10:30 

22:15

SONNTAG

Mittagstisch mit den
LILLACHTHALER MUSIKANTEN

Kinderprogramm

DIE ALPENSCHLAWINER

Betzentanz

Feuerwerk

12:00

14:00

16:00

Festbetrieb

FUN MUSIC mit 
Bieranstich

22:00

DONNERSTAG

18:00

16:00

WM Spiel
Übertragung

16:00 

 19:00

Gottesdienst im Zelt

mit dem Posaunenchor

und der Gitarrengruppe
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Gemeindewanderung: „Wanderung im westlichen Mittelfranken“
Termin: Samstag, 19. September
Treffpunkt: Nürnberg Hauptbahnhof ‒ Mittelhalle (vor dem INFO-Schalter) 

bis spätestens 9 Uhr
Zugabfahrt:  9:21 Uhr, Zugfahrt S 4 bis Ansbach, weiter bis Steinach
 Es wird eine VGN-Tages- bzw. Wochenendkarte (2 Erwachsene) 

empfohlen (Preis zur Zeit 26,50 €) oder das Deutschlandticket
Fahrgemeinschaften sind sinnvoll

Wanderstrecke:  Steinach ‒ Tiefenbachtal ‒ Wildbad (dort Mittagessen) ‒ Aussichts-
plattform „Teufelshäusle“ ‒ Bahnhof Burgbernheim /Wildbad; 
Wegstrecke: ca. 8,5 km

Wegstrecke:  Die Gemeindewanderung führt uns diesmal auf die Frankenhöhe, 
Ausgangspunkt ist der Bahnhof Steinach.
Eine sehr schöne Waldwanderung, teilweise am Bach entlang, kaum 
Steigungen. Am Aussichtspunkt „Teufelshäusle“ hat man einen 
wunderschönen Blick ins Windsheimer Becken.

Rückkehr: Nürnberg Hauptbahnhof circa 18 Uhr

Hiermit ergeht herzliche Einladung. Und wir hoffen auf schönes Wetter. 

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Rückfragen bitte an Cornelius Arnold, ✆ 61 19 60

Partnerschaft, Verlässlichkeit
Gerade bei der derzeitigen, unruhigen Weltlage wünschen sich das 
viele Menschen in Partnerschaften, in Familie, im Freundeskreis und 
weit darüber hinaus genau diese Werte.

Selbst für Unternehmen sind das wichtige Faktoren, um realisti-
sche Planungen machen zu können.

Und so geht es auch unseren Partnern des fairen Handels. Viele leben von der 
Landwirtschaft. Gerade auch dort ist langfristige Zuverlässigkeit essenziell. Bis Pflanzen 
Ertrag bringen dauert es oft Jahre. Und genau diese langfristige Planungssicherheit 
bieten die Handelsverträge, die die GEPA mit ihren Partnern abschließt. Verlässliche 
Partnerschaft, faire Preise, unabhängig von den Schwankungen des Welthandels, den 
Börsennotierungen. So wird eine nachhaltige Verbesserung der Lebensumstände er-
möglicht. 

Schließen Sie sich an, zeigen auch Sie faire Partnerschaft und Verlässlichkeit.

Der Eine-Welt-Kreis
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MusikAktuell
Drei Instrumente ‒ ein gemeinsamer Klang: 
lebendig, herzlich, mitreißend.
Das Duo Trompete und Orgel gehört zu den beliebtesten Kombinationen für festliche 
Konzerte. Wenn nun noch ein Cello dazukommt, entsteht die außergewöhnliche Trio-
Besetzung des Trio Tromba Cordiale ‒ ein besonderes Konzerterlebnis, das Sie nicht 
verpassen sollten! Barocker Glanz und Spielfreude sind ebenso Markenzeichen des 
Ensembles wie der Spaß am gemeinsamen Musizieren („Concertare“ ‒ wetteifern).
Auf dem Programm stehen festliche Barockmusik, romantische Werke und moderne 
Arrangements von Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, Antonín Dvořák, 
Hans-André Stamm und weiteren Komponisten.

Die drei Musikerinnen und Musiker zeigen, wie viel-
seitig Trompete, Cello und Orgel miteinander harmo-
nieren können. Der Name Cordiale steht für das, was 
sie verbindet: die Freude am gemeinsamen Musizie-
ren und der Wunsch, ihr Publikum im Herzen zu 
berühren.

Über die Musiker:
Markus Bebek spielte viele Jahre gemeinsam mit seinem Vater und 
seiner Schwester im Posaunenchor Nürnberg-Großreuth, wo er auch 
seine ersten Trompetentöne lernte. Heute ist er Trompeter im Orches-
ter der Oper Frankfurt/Main und ist zusammen mit seiner Frau, der 
Cellistin Lydia Blum, und der Organistin Susanne Hartwich-Düfel 
(Kirchenmusikdirektorin und Kantorin an der St. Matthäuskirche Er-
langen) im Jubiläumsjahr zu Gast in der Thomaskirche.

Ein Abend voller Klangfreude ‒ herzlich willkommen!

Serenade im Juli
Am Samstag, 25. Juli findet um 19 Uhr die Serenade des Posaunenchors statt. Unser 
diesjähriges Motto im Jubiläumsjahr heißt „Lieblingsstücke“. Freuen Sie sich mit uns 
auf bekannte Melodien und ausgegrabene Schätze aus den letzten 80 Jahren der 
Posaunenchormusik.

Ein Novum wird sein, dass wir zum ersten Mal den Innenhof unseres neuen Gemeinde-
hauses bespielen.

Im Anschluss lassen wir den Abend bei guten Gesprächen, einem kleinen Imbiss, sowie 
Getränken ausklingen. 

Der Eintritt ist frei.
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Für Kinder

In der ersten Augustwoche herrscht bei uns
 ein buntes Treiben rund um die Stephanuskirche 

und auf der Gemeindewiese.
Hier erleben wir so manches spannende Abenteuer zu einem 

tollen Thema. Ob das Gelände erkunden, lustige Spiele spielen, 
spannende Geschichten hören, malen, basteln oder singen.

Es ist für jede und jeden etwas geboten!

Zeitraum:  3. —7. August 2026, 
Mo—Do je 8:30—16:30 Uhr, 
Fr 8:30—15 Uhr

Kosten:  55 €
Ort:   Gemeindehaus der 

Stephanuskirche Gebersdorf, 
Neumühlweg 20a

Anmeldeschluss: 
Freitag, 17. Juli 2026

Anmeldezahl: 
mindestens 12, max. 20 Kinder

Leistungen:
täglich ein warmes Mittagessen, Getränke, 
Programm & evtl. Eintritte, Bastelmateri-
alien, Leitung & pädagogische Betreuung

Anmeldung:
Pfarramt Thomaskirche

Winterstraße 20a, 90431 Nürnberg
✆ 61 35 62

�pfarramt.thomaskirche.n@elkb.de

Sommerferienprogramm

für Kinder 

im Alter von 

6 bis 12 Jahren

Weitere Infos und einen Anmeldeflyer zum Download finden Sie unter https://www.ej-ts.de

Diakon Armin Röder
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JugendJugend

2026

Thomaskirche (v.l.n.r.): (oben) Pfarrer Matthias Jung, Theo Rother, Max Engelhardt, 
Valentin Grußie, Jonas Küspert, Noah, Simon Kutter; (unten) Isabella Bruch, 
Elisa Herrler, Sophie Bütow, Emma Kurtz, Lina Bassauer, Verena Matz, Alexandra Henn, 
Hanna Zovko, Nora Peitz, Anastasia Helmrich, Erik Laner

Stephanuskirche (v.l.n.r.): (oben) Jakob Wenisch, Kilian Wörner, Alexander Huber, 
Louis Klutzny, Milo Muhr, Jonas Stephan, Jannes Ludwig, Emil Freitag, Timo Hübner; 
(unten) Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter, Alissa Jamnitzky, Lilly Edelhäußer, 
Nina Kröll, Mia Trieb, Ida Backhouse, Prädikant Wilfried Kohl

Gottes Segen sei auf all euren Wegen!



Sonntag, den 12. Juli 2026 (6. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Stephanuskirche 
Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Sonntag, den 19. Juli 2026 (7. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer „Gottesdienst BEWEGT“ in der Thomaskirche
Pfarrer Matthias Jung und Team

Sonntag, den 26. Juli 2026 (8. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Stephanuskirche mit dem 
Kindergarten Regenbogen ‒ Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Sonntag, den 2. August 2026 (9. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Thomaskirche
Prädikantin Renate Kleinlein 

Sonntag, den 9. August 2026 (10. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Dekan Dirk Wessel

Sonntag, den 16. August 2026 (11. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Thomaskirche 
Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Sonntag, den 23. August 2026 (12. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Stephanuskirche
Prädikant Wilfried Kohl

Sonntag, den 30. August 2026 (13. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrerin Juliane Jung

Sonntag, den 24. Mai 2026 (Pfingstsonntag)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Thomaskirche
Pfarrerin Juliane Jung

Montag, den 25. Mai 2026 (Pfingstmontag)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Stephanuskirche
Pfarrerin Juliane Jung

Sonntag, den 31. Mai 2026 (Trinitatis)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter
10:15 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter

Sonntag, den 7. Juni 2026 (1. Sonntag nach Trinitatis)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Pfarrer Matthias Jung
10:15 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrer Matthias Jung

Sonntag, den 14. Juni 2026 (2. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsame „Kirche Kunterbunt“ in der Stephanuskirche
Pfarrerin Juliane Jung

Sonntag, den 21. Juni 2026 (3. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche zum Gemeindefest
Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

10:30 Uhr „Gottesdienst BEWEGT“ im Kärwazelt in Großreuth
Pfarrer Matthias Jung und Team

Sonntag, den 28. Juni 2026 (4. Sonntag nach Trinitatis)

10:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im Kärwazelt in Gebersdorf
Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Sonntag, den 5. Juli 2026 (5. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrerin J. Jung

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst in StephanusAbendmahlsgottesdienst mit Traubensaft und glutenfreien Hostien in beiden Gemeinden

Mögliche Termine für Taufgottesdienste:
Stephanus: 31.5., 26.7. und 16.8. Thomas: nach Vereinbarung

BEWEGT

Gottesdienst

BEWEGT

Gottesdienst

Gottesdienste in der     tephanuskirche (Gebersdorf) und der    homaskirche (Großreuth)
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Gott befohlen
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Ein Hauch von Ewigkeit
Warten ‒ eine Erfahrung, die wohl niemand gerne macht. Besonders im Supermarkt ist 
die Ungeduld greifbar, wenn die Aufforderung „Zweite Kasse!“ durch die Gänge hallt. 
Es gibt Momente, in denen sich die Zeit unendlich zieht: Beim Warten, wenn etwas 
Unangenehmes ansteht, oder wenn sich monotone Routine in den Alltag einschleicht. 
In solchen Situationen erscheint die Zeit endlos und vielleicht wir fragen uns, wie wohl 
die Ewigkeit aussieht. 

Die Geschichte „Ein Münchner im Himmel“ illustriert diese Vorstellung auf humor-
volle Weise: Der Dienstmann Aloisius, als Engel im Himmel, ist frustriert ‒  den ganzen 
Tag auf einer Wolke sitzen und frohlocken, kein Bier, stattdessen nur Manna! Der 
Himmel erscheint ihm langweilig und wenig erfreulich. Diese Perspektive regt zum 
Nachdenken an: Was erwarten wir von der Ewigkeit? 

Dann gibt es auch Momente im Leben, die wir am liebsten für immer festhalten 
würden: Wenn uns die Schönheit der Natur den Atem raubt, wenn wir die Gesellschaft 
eines Menschen genießen, Musik unsere Seele berührt oder Kunstwerke uns zum Stau-
nen bringen. Ein stolzer Großvater führt seine kleine Enkelin an der Hand und berichtet 
davon mit den Worten „Das ist ein Stück Himmel!“. Ich denke nach ‒  ein Stück Himmel? 
Solche Augenblicke sind kostbar. 

So frage ich mich: Ist das Leben nicht voller „Amuse-Gueule“, kleiner Grüße aus der 
Küche des Schöpfers? Gott hat so viel Schönes in unser Leben gelegt, und schon jetzt 
dürfen wir staunen und uns erfreuen. All das, was wir hier erleben und genießen dürfen, 
ist wahrscheinlich ein Vorgeschmack auf das, was der Chefkoch des Lebens für uns 
noch bereithält. Ich bin überzeugt, dass unser Staunen niemals enden wird. Bis dahin 
genieße ich seine Grüße und nutze die nächste Warteschlange, um weiter über die 
Ewigkeit nachzudenken.

Markus Koppenmeier

„Ich bin gekommen, dass sie das Leben und volle Genüge haben sollen.“
Johannes 10,11
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Ökumenischer Seniorenkreis Thomas, St. Lioba und Stephanus

Wohlauf die Luft geht frisch und rein.
Am Mittwoch, den 10. Juni haben wir Herrn 
Clemens Schellenberger in das Gemeindehaus 
der Thomaskirche eingeladen. Er kommt mit 
seiner Ziehharmonika und wird bekannte Lie-
der anstimmen. Es erwartet Sie ein fröhlicher, 
musikalischer Nachmittag mit Liedern, die Sie 
sicher früher schon gesungen haben.

Wir sind mit Kaffee und Kuchen ab 14:30 Uhr für Sie vorbereitet..

Gemeinsam stark: Wie Zuwanderer unsere 
fränkischen Städte und Dörfer bereichern
Erleben Sie eine fesselnde musikalische Le-
sung, die den unschätzbaren Wert von Zuwan-
derung in unseren fränkischen Gemeinden 
beleuchtet! Unter dem Titel „Gemeinsam stark“ 
nehmen Sie Werner Schwanfelder (Text) und 
Siegfried Staab (Musik) mit auf eine Reise 
durch die bewegte Geschichte unserer Region, in der Menschen aus aller Welt ‒ von 
Juden und Hugenotten über Österreicher und Sudetendeutsche bis hin zu den heutigen 
Syrern und Ukrainern ‒ dazu beigetragen haben, das Gesicht unserer Städte und Dörfer 
zu formen.
Wir stärken uns am Mittwoch, den 8. Juli mit Kaffee und Kuchen ab 14:30 Uhr im 
Gemeindesaal der Thomaskirche, bevor dieser interessante Vortrag beginnt. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Erich Schmid, Sandra Schober, Christine Ellmann, 
Sonnhild Rothe-Gößwein und Gudrun Nürnberger

Fair gehandelte Waren...
… können Sie in unserem Schalomladen im Gemeindehaus der Stephanuskirche wäh-
rend der Bürozeiten des Pfarramts oder immer nach dem Gottesdienst einkaufen. Gerne 
nehmen wir Anregungen für den Einkauf im Großhandel auf.

Die Schalomgruppe der Stephanuskirche freut sich über Ihr Interesse!
Mit Ihrem Einkauf unterstützen Sie zertifizierte Kleinbauern in den 

Herstellerregionen. Regelmäßige Spenden an Bedürftige in unserer eige-
nen Region gehören auch dazu.

Kontakt: Pfarramt Stephanuskirche

Als Ihr Kirchenvorstand haben wir durch unsere regelmäßigen Treffen mit unseren 
Haupt- und Ehrenamtlichen, einen guten Überblick zu wichtigen Themen und anste-
henden Aufgaben innerhalb unserer Gemeinde. Damit auch Sie einen Einblick erhal-
ten, wollen wir an dieser Stelle eine kleine Zusammenfassung geben:

So wurde im Januar bei einer gemeinsamen Sitzung mit dem Kirchenvorstand der 
Stephanuskirche rege über die Regionalplanungen der Landessynode diskutiert. Diese 
sieht in den nächsten zehn Jahren nicht nur deutliche Kürzungen im Budget vor, sondern 
auch eine Umstrukturierung der Pfarrstellen und Gemeinden. Diese anstehenden, zu-
künftigen Veränderungen zeigen, wie wichtig es ist, die bereits gute Zusammenarbeit 
beider Gemeinden weiter voranzubringen. Aber auch über unseren Tellerrand zu sehen 
und uns mit anderen Nachbargemeinden zu diesem Thema auszutauschen.

Neben diesen großen, noch sehr abstrakten Themen sind es aber gerade die kleinen 
Dinge auf unserer Tagesordnung, die für die Gemeinde sichtbar und spürbar sind. So 
haben wir nun in unserer Thomaskirche einen Lichterbaum, an dem Besucher eine Kerze 
anzünden können und beim Abendmahl gibt es anstelle von Wein mittlerweile hoch-
wertigen Winzer Traubensaft.

Auch unser neues Gemeindehaus beschäftigt uns nach der Fer-
tigstellung weiter. Vermietungen, Hausordnung und Nutzungsver-
einbarungen mussten hier ebenso festgelegt werden, wie die Stelle, 
an der die Dauerleihgabe von Herrn Körnlein gut sichtbar und wir-
kungsvoll hängen sollte. Oder dass im großen Saal zwei Bilder von 
Herrn Weimer an einer Bildleiste ausgestellt werden sollen. 

Was in einem Haus konkret fehlt, bemerkt man erst, wenn man 
darin wohnt. So auch in unserem Gemeindehaus, 
darum wurde für Aushänge und Flyer eine Info-
wand im Flur angebracht, in der Küche musste Platz 
gefunden werden für einen festen Erste-Hilfe-Kof-
fer und die Damentoilette musste mit einem Er-
satztoilettenpapierhalter nachrüstet werden. Es 
wird nicht langweilig!

Sollten Ihnen ebenfalls noch Dinge einfallen, die 
unser Gemeindehaus oder unsere Gemeinde 
braucht, scheuen Sie sich nicht, auf uns zuzukom-
men! 

Sprechen Sie uns an, wir tragen Ihre Anliegen 
gerne in die nächste Versammlung.

Sina Großmann
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Gesund bleiben

Egal ob verliebt, verlobt oder schon
verheiratet: Im Rahmen der
deutschlandweiten Aktion EINFACH
HEIRATEN kann man sich an
diesem Tag stressfrei und ohne
„Tamtam“ auch in Nürnberg einen
Segen für die Partnerschaft geben
lassen. Und wer bereits
standesamtlich getraut ist, kann
nun ganz einfach und unkompliziert
auch kirchlich JA sagen.

Das Segens-Team freut sich sehr,
diesen besonderen Moment mit
Euch zu teilen.

Für ALLE Paare!

Weitere Infos unter  
einfachheiraten.info
oder nuernberg-evangelisch.de

St. Jakob

11-17.30 Uhr

St. Johannis

12-19 Uhr

Egidienplatz 33 

mit Gebärdensprache 

und Dolmetsch-Option!

16-20 Uhr
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Sportangebote in unseren Gemeindehäusern
im Gemeindehaus Stephanuskirche Gebersdorf, Neumühlweg 20a:

▶ Wirbelsäulengymnastik /Rückenschule
Montag, 16:30 Uhr und 17:30 Uhr, 27.4. —20.7.2026, läuft bereits, je 11x, 90 €

im Gymnastikraum der SpVgg Nürnberg Gebersdorf, Neumühlweg 160:

▶ Wirbelsäulengymnastik /Rückenschule: 
Donnerstag, 17 Uhr, 18 Uhr u. 19 Uhr, 30.4. — 30.7.2026, läuft bereits, je 11x, 80 €

Die Kurse sind zertifiziert und werden durch die Krankenkassen bezuschusst!

In den Ferien und an Feiertagen finden keine Kurse statt.

Anmeldung & Kontakt: Konstantin Hachalis, Diplom-Sportlehrer 
✆ 0163 ‒ 61 34 539, � info@apotherapia.de

Yoga!
im Gemeindehaus Stephanuskirche Gebersdorf, Neumühlweg 20a:

▶ Yogakurs Mittelstufe + 
für alle, die sich in der Mittelstufe wohlfühlen und ihre Yogapraxis weiter entwickeln 
wollen; Mittwoch, 18— 19:30 Uhr, 1x wöchentlich

▶ Yogakurs sanfte Mittelstufe 
für alle, die sanft Yoga üben möchten; Freitag, 17—18:30 Uhr, 1x wöchentlich

In den Ferien und an Feiertagen finden keine Yogakurse statt.

Schnupperstunde: 5 €, 10er-Karte: 110 € zuzüglich Raumnutzungsgebühr (hiermit 
können beide Kurse besucht werden) 

Anmeldung & Kontakt:  Andrea Lukaschtik 
✆ 61 43 80 oder 0151 ‒ 29 14 33 57, � lukaschtikandrea@yahoo.de

Zumba® für alle!
im Gemeindehaus Thomaskirche Großreuth, Winterstraße 20a:

▶ Zumba® für alle! 
Gemeinsam tanzen, schwitzen und Spaß haben — freut euch auf Fitness in der 
Gruppe; Montag, 18 —19 Uhr, 1x wöchentlich

Kosten pro Einheit: 10 € mit Zehnerkarte, 12 € bei Einzelticket

Anmeldung & Kontakt:  Angela Richter 
✆ 0151 ‒ 24 10 61 88
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Kirchenvorstand
Alle Treffen um 19:30 Uhr
gemeinsame Termine:
16. Juli im Gemeindehaus Thomas
KV Stephanus: 17. Juni
KV Thomas: 24. Juni

Mutter-Vater-Kind-Kreis
Donnerstag, 9:30—11:30 Uhr
im Gemeindehaus Stephanus
Kontakt: Birgit Riegel, ✆ 67 12 74

Krabbelgruppe
Montag, 15:30 —17:30 Uhr
im Gemeindehaus Thomas
Kontakt: Hannah Meister, 
✆ 0176 ‒ 24 17 68 11

Kindergruppe
Schulkinder von 6 bis 12 Jahre
Freitag, 15—16:30 Uhr im 
Gemeindehaus Stephanus
außer in den Ferien und an Feiertagen
Kontakt: Pfarramt SK, ✆ 67 36 70

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 16:15—17:45 Uhr
außer in den Ferien, im monatlichen 
Wechsel in Thomas und Stephanus

Ökumenischer Seniorenkreis
10. Juni und 8. Juli, 
jeweils 14:30 Uhr im Gemeindehaus 
Thomas, siehe Seite 22
Kontakt: Pfarramt TK, ✆ 61 35 62

Kindersingkreis „Rabenchor“
Dienstag im Gemeindehaus Stephanus
14:30—15:15 Uhr: 4 bis 6 Jahre
15:30—16:30 Uhr: 1. bis 4. Klasse
außer in den Ferien
Kontakt: Ch. Roithmeier, ✆ 68 65 77

Kirchenchor „Brückenstimmen“
Mittwoch, 19:30—21 Uhr
im Gemeindehaus Stephanus
Ltg.: Petra Braun, ✆ 0163 ‒ 46 65 332

Posaunenchor
Montag, 19—21 Uhr in Stephanus
Leitung: Johannes Meier
��jojo176@online.de
Freitag, 19 Uhr in Thomas
Kontakt: Hans Kleinlein, ✆ 61 25 21

Gitarrengruppe
Dienstag, 17:30—19:30 Uhr 
im Gemeindehaus Stephanus
gemeinsames Musizieren und Singen
Kontakt: Christine Roithmeier,
✆ 68 65 77

Bastelkreis
Mittwoch, 16—18 Uhr im 
Gemeindehaus Stephanus
Kontakt: Erika Zahn, ✆ 25 58 567

Kirchenkaffee Stephanuskirche
12. Juli nach dem Gottesdienst 
in Stephanus
Kontakt: B. Edelhäußer, H. Kohl, B. Roser,
erreichbar über Pfarramt SK, ✆ 67 36 70

Schalomladen Stephanus
Verkauf n. d. Gottesdienst und zu den 
Öffnungszeiten d. Pfarramts Stephanus

Eine-Welt-Kreis Thomas
Kontakt: Ulrike Haas, ✆ 61 70 80

Besuchsdienstkreis
21. Juli, 16 Uhr
Kontakt: Pfarramt, ✆ 67 36 70
Kontakt: Ingrid Schuch, 
✆ 65 88 734

Stille auf der Empore
Freitag, 17 Uhr, Thomaskirche
Kontakt: Peter Memmert, ✆ 61 21 23

Akkordeongruppe 
Kontakt: Stephan Götz, 
✆ 01512 ‒ 90 79 051, 
��akkordeongruppe@mail.de

Mitmachen in    tephanus und    homas
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Adressen
Diakonie AKTIV gGmbH

Diakonie Team Noris
Bertha-von-Suttner-Str. 45 

90439 Nürnberg
Verwaltung: ✆ 66 09 ‒ 10 80
��info@diakonie-team-noris.de

www.diakonie-team-noris.de

Evangelischer Kindergarten 
Regenbogen

Gebersdorfer Str. 163
90449 Nürnberg, ✆ 68 69 68 

��kita.stephanuskirche.nuernberg@elkb.de
Michael Weck (Leitung)

Jugendreferent 

Armin Röder, Diakon
Steinmetzstraße 2b

90431 Nürnberg
 ✆ 23 99 19 62

��armin.roeder@elkb.de
www.makgg.de

Evangelischer 
Kindergartenverein

Vorsitzende: Gabriele Edelmann-Richter
VR Bank Metropolregion Nürnberg eG 
IBAN: DE22 7606 9559 0001 8658 89

BIC: GENODEF1NEA

Seelsorgebereitschaft
am Wochenende

Freitag 14 Uhr —Montag 8 Uhr
✆ 0178 ‒ 90 68 208

Telefonseelsorge
Rund um die Uhr erreichbar

✆ siehe rechts 

Wenn Sie außerhalb der üblichen Zeiten 
ein offenes Ohr brauchen:

Ansprechstelle für Betroffene sexualisierter Gewalt

Montag 10-11 Uhr und Dienstag 17-18 Uhr
✆ 089 ‒ 55 95 335, ��ansprechstellesg@elkb.de
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Das Pfarramt ist geöffnet
Dienstag 10—13 Uhr  
Mittwoch 10—12 Uhr
Donnerstag 14— 16 Uhr

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Renate Kleinlein, ✆ 61 25 21
Markus Koppenmeier, ✆ 89 14 544

Bankverbindung Thomaskirche
Evang.-Luth. Thomaskirche
VR TeilhaberBank Metropolregion 
Nürnberg eG
IBAN: DE45 7606 9559 0001 8524 77
BIC: GENODEF1NEA

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Stephanuskirche
Neumühlweg 20a, 90449 Nürnberg

www.stephanuskirche-gebersdorf.de

Das Pfarramt ist geöffnet
Montag 9—12 Uhr
Mittwoch 16 —18 Uhr
Freitag 9—11 Uhr

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Wilfried Kohl, ✆ 68 40 57
Ingrid Fischer, ✆ 0171 ‒ 71 79 914

Bankverbindung Stephanuskirche
KG Stephanuskirche Nürnberg
Evangelische Bank
IBAN: DE39 5206 0410 0001 5731 28
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin
montags dienstfrei
Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter
��gabriele.edelmann-richter@elkb.de
✆ 25 58 533

Für Sie da
Sabine Wedel, Sekretärin
��pfarramt.stephanuskirche.n@elkb.de
✆ 67 36 70, Fax: 67 36 31 

Hausmeister
Herr Nikolic, erreichbar über Pfarramt

Pfarrer
beide montags dienstfrei
Pfarrerin Juliane Jung
��juliane.jung@elkb.de
✆ 0174 ‒ 46 10 001
Pfarrer Matthias Jung
��matthias.jung@elkb.de
✆ 0175 ‒ 22 46 468

Für Sie da
Birgit Frötschl (Dienstag, Mittwoch), 
Elke Kunz (Donnerstag), Sekretärinnen
��pfarramt.thomaskirche.n@elkb.de
✆ 61 35 62

Hausmeister
Waldemar Weimer, ✆ 65 89 945 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Thomaskirche
Winterstraße 20a, 90431 Nürnberg
www.thomaskirche-nuernberg.de

Für Sie da




